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Laufen in der realen Welt
LEICHTATHLETIK Birte Gillmann und Daniel Werner beim Sechs-Stunden-Event in Remscheid

Masken auf den ersten Me-
tern auch zum Laufen abneh-
men“, beschrieb Gillmann
die Szenerie beim Start.

Gelaufen wurde auf einer
landschaftlich schönen und
schattenreichen 2,9 Kilome-
ter langen Strecke über Wald-
wege rund um die Eschbach-
talsperre. Apropos bergisch:
Die Laufrunde wies lediglich
einen Höhenunterschied von
elf Metern auf. Gillmann lief
15 Runden und 584 Meter. Ih-
re Gesamtstrecke betrug so-
mit 44,084 Kilometer. Das be-
deutete Platz 32 unter 59
Frauen. Wichtiger: Gillmann
setzte eine persönliche Best-
marke über sechs Stunden.

Werner hatte nach einigen
Runden mit Magenschmer-
zen zu kämpfen. „Aber die
Anfeuerung von lieben Lauf-
freunden und die herrliche
Aussicht bei bestem Läufer-
wetter haben geholfen, bis
zum Ende zu laufen“, erklär-
te er. Werner legte seine Mas-
ke nach ebenfalls 15 Runden
und 52 Metern nieder. Mit
43,552 Kilometern belegte er
Platz 64 von 93 Männern.

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Das Schlagwort „vir-
tuell“ bestimmt das Gesche-
hen im Laufsport in Corona-
zeiten immer noch. Anderer-
seits steigt die Sehnsucht der
Sportler, nicht nur gegen die
eigene Uhr anzulaufen, son-
dern sich mit realen Wettbe-
werbern von Angesicht zu
Angesicht zu messen. Der 6.
Bergische Sechsstundenlauf
bot dazu am Samstag in Rem-
scheid eine erste Gelegen-
heit.

Endlich wieder ein offiziel-
ler Lauf mit Startnummer,
Zeitmessung und Startauf-
stellung, dachten sich die bei-
den Lauffreunde Birte Gill-
mann und Daniel Werner.
Die beiden Bönener meister-
ten die erste Herausforde-
rung und ergatterten einen
Startplatz des limitierten und
ausgebuchten Events.

„Mit einer Maske an den
sehr entzerrten Start zu ge-
hen, war eine recht unge-
wohnte Erfahrung, aber alle
haben sich an das Konzept ge-
halten und durften dann die Birte Gillmann und Daniel Werner warten in Remscheid auf den Startschuss. FOTO: GILLMANN

Storbeck: „Ganz schön kratzbürstig“
HANDBALL Torhüter freut sich auf Trainingsstart und engagiert sich für den Klub

giert sich bei seinem Verein
über das normale Arbeitsver-
hältnis eines Sportlers hi-
naus. Im Januar bot der ge-
lernte Büro-Kaufmann seine
Hilfe im Marketingbereich
an, die von der Geschäftsfüh-
rung gern angenommen wur-
de. Heraus kam das von Stor-
beck kreierte Projekt „7 – ver-
eint“, mit dem der ASV nun
im gesamten Stadtgebiet ver-
sucht, sich bei der Bevölke-
rung präsenter zu machen –
und das der Keeper in den
kommenden Wochen selbst
„weiter nach vorne bringen“
möchte (WA berichtete).

Dass im Handball mit dem
Vorbereitungsbeginn Ende
Juli nicht gleich wieder alles
so sein wird wie vor dem Ein-
bruch der Corona-Pandemie,
weiß Storbeck. „Das wird ei-
ne außergewöhnliche Situati-
on“, stellt er sich auf eine lan-
ge Zeit ohne Urlaub ein. „Bis
zum 30. Juni 2021 sind die Li-
ga-Spiele eingeplant“, sagt er.
„Und dann musst du in der
kommenden Saison ja wieder
Normalität reinkriegen. Das
heißt, du musst zwei Jahre
durchpowern. Das wird eine
Belastung, wie wir sie so
nicht kennen.“

erst, wenn es am 27. losgeht.
Ich bin gespannt auf die Zu-
sammenarbeit.“

Das Vertrauen des Trainers
dürfte Storbeck sicher haben.
Schließlich hat er sich in der
vergangenen, im März abge-
brochenen Spielzeit, als abso-
luter Leistungsträger der
Mannschaft erwiesen. Stor-
beck, der mit zweijähriger
Unterbrechung – von 2014
bis 2016 spielte er für den
DHfK Leipzig in Liga eins und
zwei –  seit 2012 für den ASV
aufläuft, wies mit 225 Para-
den in 24 Begegnungen den
zweitbesten Wert aller Tor-
hüter der Liga auf. Daran soll
sich auch in Zukunft nichts
ändern. Denn der Aufstieg in
Liga eins ist nach wie vor das
erklärte Ziel des Keepers.

Storbeck, der in Sachsen-
Anhalt geboren ist und ab
2002 beim SC Chemie Gent-
hin erste Handball-Erfahrung
sammelte, ist in Hamm hei-
misch geworden und kann
sich durchaus eine Zukunft
in der Lippestadt vorstellen.
Seine Freundin „ist Ärztin
und sucht gerade eine Stelle,
möglichst in der Kinder-Chi-
rurgie in Dortmund“, sagt er.
Und der Keeper selbst enga-

welcher Form das auch im-
mer sein wird. „Eigenmotiva-
tion und Vorfreude sind wie-
der da. Da möchtest du dich
vorbereiten, um mit der ge-
wissen Fitness und Stabilität
wieder ins Training zu kom-
men“, sagt Storbeck mit Blick
auf den für den 27. Juli anvi-
sierten Start der Saisonvorbe-
reitung. In welcher Form die
anstehende Spielzeit dann
über die Bühne gebracht wird
– ob mit oder ohne Zuschauer
– ist für den Keeper erst ein-
mal nebensächlich. „Das ist
jetzt auch egal. Ich will ein-
fach nur den Ball in die Hand
nehmen und mit den Jungs
wieder trainieren“, sprüht er
vor Vorfreude. „Das Training
fehlt – und die Kabinenge-
spräche. Wir Spieler haben
uns sonst jeden Tag zweimal
gesehen. Ich habe richtig
Bock, wieder zu starten.“ Sei-
nen neuen Coach, Michael
Lerscht, hat Storbeck bereits
einmal zu einem lockeren
Vier-Augen-Gespräch getrof-
fen. Und der Eindruck, den
die Nummer eins des ASV da-
bei gewonnen hat, ist durch-
weg positiv. „Er hat gesagt, er
möchte uns im Vorfeld schon
kennen lernen und nicht

„Aber es gab einen regen Aus-
tausch, der Verein hat direkt
eine Telefonkonferenz mit al-
len Spielern gemacht. Und ir-
gendwann kam dann die Pha-
se, wo du merkst, es geht in
die richtige Richtung, da ist
ein Licht am Ende des Tun-
nels. Dann steckst du dir die
Kopfhörer wieder rein, hörst
Musik und gehst laufen. Aber
bis dahin war es schon ein
Wechselbad der Gefühle.“

Jetzt sitzt der Wahl-Ham-
mer im schwarzen ASV-T-
Shirt voller Tatendrang im
Büro von Geschäftsführer
Thomas Lammers und freut
sich einfach auf die Dinge,
die da kommen mögen. In

VON GÜNTER THOMAS

Hamm – Dreieinhalb Monate
ohne Handball? Das geht
nicht spurlos an einem Sport-
ler vorbei – schon gar nicht,
wenn er so handballverrückt
ist wie Felix Storbeck. „Ich
war schon ganz schön kratz-
bürstig, zu Hause“, räumt der
Torhüter des Handball-Zweit-
ligisten ASV Hamm-Westfa-
len ein, dass es seine Freun-
din und die engeren Bekann-
ten im Umfeld in der ersten
Zeit nach dem Beginn des Co-
rona-Lockdown nicht ganz
leicht mit ihm gehabt haben.
„Die Situation ist einfach
richtig unangenehm gewe-
sen. Weil es aus privater und
finanzieller Sicht sehr gefähr-
lich war. Anfangs habe ich
das mental als stark belas-
tend empfunden.“

Erst nach und nach hat sich
der 28-Jährige mit den Folgen
der Pandemie arrangieren
können, hat die zwischen-
zeitliche Rat- und Tatlosig-
keit in neue Energie umge-
wandelt. „Als alles abgebro-
chen wurde, war die Motivati-
on gerade nicht so hoch, die
Laufschuhe anzuziehen und
raus zu gehen“, gibt er zu.

Das Training fehlt –
und die

Kabinengespräche. Wir
Spieler haben uns sonst

jeden Tag zweimal
gesehen. Ich habe

richtig Bock, wieder zu
starten.

Felix Storbeck,
ASV-Torhüter

Heiß auf die neue Saison: Bedingt durch Corona hat ASV-Torhüter Felix Storbeck seit Mitte März keine Hand mehr am Ball gehabt. FOTO: MROSS

Pokal-Halbfinale
mit IG Bönen am

15. August
Bönen – Die IG Bönen wird am
Samstag, 15. August, das ers-
te Pflichtspiel nach dem Co-
rona-Lockdown im März be-
streiten. Dann tritt der Fuß-
ball-Landesligist im Halbfina-
le des Kreispokal-Wettbe-
werbs der (vergangenen) Sai-
son beim A-Ligisten Eintracht
Werne an. Das bestätigte der
Sportliche Leiter, Hüseyin Kü-
cük, auf WA-Anfrage.

Das zweite Halbfinale zwi-
schen den Oberligisten Ham-
mer SpVg und SV Westfalia
Rhynern soll auch Mitte Au-
gust ausgetragen werden.
Man stehe in Gesprächen, ei-
nen genauen Termin habe
man dabei noch nicht gefun-
den, bestätigte Rhynerns Ab-
teilungsleiter Andreas Kers-
ting.

Bereits am vergangenen
Samstag hatte Mario Martino-
vic, Trainer der Werner, den
15. August als Termin ge-
nannt, am Sonntag wurde al-
les klar gemacht. Die Anstoß-
zeit steht noch nicht fest.

Martinovic wird in der
kommenden Spielzeit Trai-
ner eines IG-Abgangs sein.
Serkan Baslarli kickte am
Samstag erstmals für die Ein-
tracht bei einem Spaß-Spiel,
in dem die erste Mannschaft
gegen die Alten Herren an-
trat. Der Klub verabschiedete
dabei einige Spieler, darunter
Nico Schiller, der in Zukunft
für SVE Heessen spielen wird.
„Ein guter Typ. Ich wünsche
Serkan in Werne viel Erfolg –
nur nicht im Pokal gegen
uns“, meinte Kücük.

Letzter Neuzugang bei der
IG Bönen ist Don Niketta. Der
Innenverteidiger sammelte
Erfahrungen in 64 Oberliga-
spielen, agierte für Roland
Beckum, VfB Hüls, FC Güters-
loh oder den Beckumer SV.
Der 29-Jährige ist der sechste
Neuzugang, mit dem die Ver-
antwortlichen der IG doku-
mentieren, dass sie den Auf-
stieg in die Westfalenliga an-
peilen.

„Er ist ein robuster Spieler.
Wenn es weh tut, dann ist er
da“, weiß Hüseyin Kücük aus
eigener Erfahrung aus einem
Duell mit dem 1,86-Meter-
Mann. „Er war da defensiv
richtig stabil und sehr prä-
sent auf dem Platz“, erinnert
sich der Sportliche Leiter.

RAINER GUDRA

Turnier in Rhynern
Dienstag, 7. Juli
Springpferdeprüfungen Kl. A* 9.00
Springpferdeprüfungen Kl. A** 12.00
Springpferdeprüfung Kl. L 14.00
Springpferdeprüfung Kl. M 16.45

Mittwoch, 8. Juli
Dressurprüfungen Kl. M** 10.00
Dressurprüfung Kl. S* 14.00

Donnerstag, 9. Juli
Geländepferdepr. Kl. A** 8.00
Stilgeländeritte Kl. A** 10.00
Stilgeländeritte Kl. L 15.00

REITEN

IG Bönen
Zugänge: Ismael Budak (RW Ahlen),
Arif Et (Borussia Dortmund II), Yusuf Ki-
lic (Eintracht Hohkeppel), Ivan Mandusic
(Hammer SpVg), Don Niketta (FC Gü-
tersloh)
Abgänge: Ilker Durak (Preußen Lünen),
Emre Yilmaz (SC Neheim), Mustafa
Onur, Can Bozkurt (beide SuS Obera-
den), Serkan Baslarli (Eintracht Werne),
Michael Oscislawski, Medijignia, Koray
Basar, Wynal Medjignia (alle unbekant)

FUSSBALL

Letzter IG-Zugang: Don Ni-
ketta (rechts), hier mit Präsi-
dent Kemal Cakir. FOTO: KÜCÜK

TISCHTENNIS

2. Bundesliga, Männer
19. September, 2020
18.00 FSV Mainz 05 - GW Bad Hamm

11. Oktober, 2020
15.00 GW Bad Hamm - B. Dortmund

17. Oktober, 2020
14.00 Saarbrücken II - GW Bad Hamm

18. Oktober, 2020
14.00 Neckarsulm - GW Bad Hamm

25. Oktober, 2020
15.00 TTC GW Bad Hamm - TTC Jülich

15. November, 2020
15.00 TTC GW Bad Hamm - 1. FC Köln

21. November, 2020
14.00 TTC F. Passau - GW Bad Hamm

22. November, 2020
14.00 TV Hilpoltstein - GW Bad Hamm

13. Dezember, 2020
15.00 GW Bad Hamm - Hertha BSC

17. Januar, 2021
15.00 GW Bad Hamm - Neckarsulm

14. Februar, 2021
15.00 GW Bad Hamm - FSC Mainz 05

21. Februar, 2021
14.00 TTC Jülich - GW Bad Hamm

28. Februar, 2021
15.00 GW Bad Hamm - Saarbrücken II

13. März, 2021
15.00 GW Bad Hamm - TV Hilpoltstein

20. März, 2021
18.00 1. FC Köln - GW Bad Hamm

21. März, 2021
14.00 Bor. Dortmund - GW Bad Hamm

27. März, 2021
18.00 GW Bad Hamm - TTC F. Passau

18. April, 2021
14.00 Hertha BSC - GW Bad Hamm

2. Bundesliga, Frauen
3. Oktober, 2020
14.00 TTC Weinheim - TuS Uentrop

4. Oktober, 2020
14.00 DJK Offenburg - TuS Uentrop

24. Oktober, 2020
13.00 TuS Uentrop - TTC Langwald

25. Oktober, 2020
14.00 TuS Uentrop - MTV Tostedt

14. November, 2020
18.30 Füchse Leipzig - TuS Uentrop

15. November, 2020
14.00 Füchse Berlin - TuS Uentrop

29. November, 2020
14.00 TuS Uentrop - TTK Anröchte

12. Dezember, 2020
13.00 TuS Uentrop - DJK Kolbermoor

31. Januar, 2021
14.00 TuS Uentrop - DJK Offenburg

20. Februar, 2021
15.00 MTV Tostedt - TuS Uentrop

21. Februar, 2021
14.30 TTK Anröchte - TuS Uentrop

14. März, 2021
14.00 TuS Uentrop - Füchse Leipzig

28. März, 2021
14.00 TuS Uentrop - Füchse Berlin

17. April, 2021
17.00 TTC Langwald - TuS Uentrop

18. April, 2021
11.00 DJK Kolbermoor - TuS Uentrop

2. Mai, 2021
14.00 TuS Uentrop - TTC Weinheim

LEUTE, LEUTE

Yuki Tsutsui musste sich
beim Düsseldorf Masters im
Achtelfinale geschlagen ge-
ben. Der Neuzugang des
Frauen-Tischtennis-Zweitli-
gisten TuS Uentrop verlor
gegen Sophia Klee (ESV
Weil) mit 11:8, 10:12, 11:6,
8:11 sowie 7:11. „Ich bin
nicht zufrieden mit meiner
Leistung“, sprach die 19-Jäh-
rige Klartext. Für Tsutsui
war es nach den U21-Euro-
pameisterschaften im März
der erste Wettkampf. „Ich
war nervös, weil ich nicht so
recht einschätzen konnte,
wie meine Entwicklung in
den vergangenen Monaten
verlaufen ist. Trotz der Nie-
derlage muss ich sagen, dass
ich mich schon verbessert
habe.“ mst


